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Halsschmuck Leder, Silber, gefüllt mit
Lavendelblüten von Martina Lang

Broschen und Ring aus Kernseife, Bienenwachs,

Holz und Eisen von Hans-Ruedi
Stofer

Halskette aus verflochtener Orangenschale
von Andi Gut und Ring aus recyceltem
Kunststoff von Beate Leinz

J
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Duft ist
Schmuck

Im Schmuck Forum Zürich ist bis
29. April eine eigenartige Ausstellung

zu sehen: Duft-Schmuck.
Sabine Runde, Konservatorin am
Museum für Kunsthandwerk Frankfurt,

ist fasziniert.

Verabschieden wir uns von
konventionellen Schmuckvorstellungen, von

Brillantring und Perlenkette. Die 53

Schmuckmacher, die Alban und Jutta

Hürlimann vom Schmuck Forum

Zürich eingeladen haben, Schmuck

zum Thema «Duft» zu entwerfen,
brechen zu einem Abenteuer auf. Sehen

und Fühlen sollen durch Riechen

gesteigert werden. Die Gestalter schufen

Körper, Formen oder Behälter mit
sich entfaltenden Düften. Verflochtene

Orangenschale, künstliche Blütenformen

aus Plexiglas, Lampionpapier
oder Filz machen den Duft lebendig.
In Gestalt einer aufgespiessten Seife,

in Form von Kohle als Ansteckschmuck

oder als Honigring entladen

sich die verschiedensten Düfte. Duft
ist ein Mosaik, das sich für jeden neu

zusammenfügt, von jedem anders

erfahren wird. Duft und Schmuck als

ein Zusammenspiel von Bild, Form
und Duft. Auf dieser Fährte bringt der

«Duft-Schmuck» eine besondere Saite

der Erinnerung zum Klingen.

Glaube an magische Kräfte
Immateriell und geheimnisvoll in seiner

Ausstrahlung hat der Duft schon

von alters her etwas Magisches an
sich - eine medizinisch, kultische Aura.

Man denkt an das Opfern für die

Götter, man riecht Weihrauch und

Myrrhe. Vom Gebrauch erzählen

altägyptische Wandmalereien, von
Salbkegeln, die als Schmuck aufdem Kopf
getragen und langsam zerschmelzend
den ganzen Körper bedufteten. Duft
und Schönheit, Wohlgerüche und

Liebeszauber, auch die Bibel erzählt

davon: «Meine Freundin, wie duftet
dein Leib, besser als Narde und Am¬

bra», «Mein Freund ist mir ein
Büschel Myrrhe, das zwischen meinen

Brüsten hängt». In solchen Zeugnissen

begegnen wir bereits dem

Duftschmuck und vielfältigen Anwendungen

und sind nicht überrascht, dass die

kostbaren Inhaltsstoffe für Parfum
und duftende Salben zu den Schätzen

zählten und im zweiten Buch Mose

mit Gold und Edelsteinen in einem

Atemzug genannt werden. Man
versteht, weshalb Goldschmiede aller
Zeiten ihre ganze Kunst zur Fertigung
wertvoller Behälter für die duftenden

Pasten aufboten. An Halsketten und

Gürteln, auch am Rosenkranz wurden
sie getragen. Die Menschen glaubten
an die magischen Kräfte von Gold,
Edelsteinen, Perlen, Korallen und der

verwendeten Materialien.

Duft hat an Wert verloren
Duft ist heute nicht mehr so wertvoll
wie Gold. Wenige glauben noch an

seine magische Zauberwirkung und

seine religiösen Kräfte, mehr vertrauen

vielleicht der medizinischen
Wirkung von Tigerbalsam oder einer

Aromatherapie. Dennoch, auch durch

synthetische Massenproduktion tri-
vialisiert, ist dem Duft seine

ursprüngliche Magie nicht zu rauben.

Duft ist Schmuck.
Sabine Runde

Schmuck-Ausstellung

Galerie Schmuck Forum Zürich, Zollikerstr.

12, Zürich bis 29. April.

Center d'Arts Appliqués, Place de l'Ile 1,

Genève, 21. Juni - 20. Juli.

Die Ausstellung wird später noch in Nijmegen,
Bonn und Wien gezeigt.


	Duft ist Schmuck : eine eigenartige Ausstellung im Schuck Forum Zürich

